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Die Gemeinde Ittigen ist Eigentümerin eines grösseren zusammenhängen-
den Gebietes im Zentrum der Gemeinde, welches der Zone für öffentlichen 
Nutzung (ZöN 1) zugewiesen ist. Die ZöN 1 dient dem Gemeindezentrum 
mit Gemeindeverwaltung, Kirchliches Zentrum, Schulen, Versammlungslo-
kal, Sportanlagen, Alterswohnen und dgl.  
 
Die anstehende Sanierung der Dreifachsporthalle und des Mehrzweckge-
bäudes (Festsaal) führten zur Erkenntnis, dass die beiden Gebäude auf-
grund ihres Zustandes nicht saniert, sondern neu gebaut werden sollen. 
Damit eine langfristige optimale Nutzung des Areals und der Gebäude 
stattfinden kann, wurden auf Wunsch des Gemeinderates ein ganzheitli-
cher Masterplan «Rain» erarbeitet, welcher auch als Grundlage für den vor-
gesehenen Projektwettbewerb «Dreifachsporthalle / Mehrzweckraum» ge-
nutzt werden kann. 
 
Um die städtebaulichen, freiräumlichen und architektonischen Rahmenbe-
dingungen für den angestrebten qualitätsvollen Neubau zu klären, hat die 
Gemeinde Ittigen, einen einstufigen Projektwettbewerbs nach SIA-Ordnung 
142 für Architektur- und Ingenieurwettbewerbe im selektiven Verfahren für 
Generalplaner mit Planerteam durchgeführt (vgl. Anhang I «Bericht des 
Preisgerichts»). Der Betrachtungsperimeter umfasste die ZöN 1 Rain. Ein 
grosser Teil des Perimeters ist im Eigentum der Gemeinde, ein Teil im süd-
lichen Bereich ist im Grundeigentum Dritter, welche in die Überlegungen 
einbezogen wurden. 
 
Der Projektwettbewerb hat einen hervorragenden Lösungsvorschlag her-
vorgebracht, der eine hohe ortsbauliche und freiräumliche Qualität sowie 
Qualität der Nutzung verspricht. Der Projektvorschlag besticht mit grosser 
Kohärenz und Sorgfalt auf allen Ebenen. Nach aussen tritt das neue Sport-, 
Freizeit- und Betreuungszentrum Rain mit zwei Baukörpern in Erscheinung. 
Auf der Fussgängerebene ermöglicht die Aufteilung der wahrnehmbaren 
Volumetrien eine grosszügige Durchlässigkeit, die das Wegnetz und insbe-
sondere die bisher wenig attraktive Nord-Süd Verbindung zwischen Schule 
und Sportplätzen aufwertet. Südlich der Allee liegt jetzt anstelle der alten 
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Mehrzweckhalle (Festsaal) das kleine Rasenspielfeld (vgl. Anhang I «Be-
richt des Preisgerichts»). 
 
 

 
Abb. 1: Situationsplan, Projekt JANUA, LEISMANN AG 
 
 

 
Abb. 2: Fassade und Schnitt, Projekt JANUA, LEISMANN AG 
 
Damit die Umsetzung des Neubaus in der ZöN 1 gewährleistet ist, beab-
sichtigt die Gemeinde Ittigen die Gebäudelänge sowie die Fassadenhöhe 
traufseitig in den Bestimmungen zur ZöN 1 im Baureglement anzupassen. 
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Im Art. 221 des Baureglements werden die baupolizeilichen Masse der ZöN 
1 angepasst:  
– Die Gebäudelänge (GL) wird um 20.0 m verlängert (neu 80.0 m) und  
– die Fassadenhöhe traufseitig für Schräg- und Flachdächer (Fh tr) um 

1.5 m erhöht (neu 13.0 m).  
 
 
 
 
  

Änderung Bauregle-
ment 
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Mit einer Relevanzmatrix werden die Auswirkungen der Änderung der 
ZöN 1 auf den Raum und die Umwelt geprüft. 
 
Umweltbereich Auswirkung 
    Raumordnung und Raumplanung o 
Naturgefahren ¡* 
Orts- und Landschaftsbild, Landschaftsgebiete o 
Kulturdenkmäler und archäologische Stätten ¡* 
Flora, Fauna (Lebensräume, Biotop- Arten- und Landschaftsschutz) ¡* 
Schutz des Kulturlandes (Fruchtfolgeflächen, landwirtschaftliche Nutzflächen) ¡* 
Wald ¡* 
Verkehr ¡* 
Ver- und Entsorgung, Leitungen ¡* 
Energie ¡* 
Lärm (Lärmbelastung und Lärmschutz) ¡* 
Luft ¡* 
Erschütterung / abgestrahlter Körperschall ¡* 
Boden (Altlasten, Bodenschutz/-stabilität) ¡* 
Strahlung (nichtionisierende Strahlung) ¡* 
Grundwasser und Entwässerung ¡* 
Oberflächengewässer und aquatische Ökosysteme ¡* 
Lichtverschmutzung ¡* 
Beschattung ¡* 
Störfallvorsorge / Katastrophenschutz ¡* 
Abfälle und umweltgefährdende Stoffe ¡* 
 
Tabelle 1: Relevanzmatrix zur Beurteilung der Auswirkungen. Signatur: 
 
* Keine Auswirkungen gegenüber dem heutigen planungsrechtlichen Zustand zu erwarten, 

da die Parzellen bereits eingezont sind 
¢ Relevante Auswirkungen zu erwarten (à s. folgende Kapitel) 
o Geringe Auswirkungen zu erwarten (à s. folgende Kapitel) 
¡ Keine Auswirkungen zu erwarten oder nichts Betroffenes vorhanden (à keine weiteren 

Untersuchungen/Aussagen) 
 
 
 
Die anstehende Sanierung der Dreifachsporthalle und des Mehrzweckge-
bäudes (Festsaal) führten zur Erkenntnis, dass die beiden Gebäude auf-
grund ihres Zustandes nicht saniert, sondern neu gebaut werden sollen. 
Die Gemeinde Ittigen hat einen einstufigen Projektwettbewerb nach SIA-
Ordnung 142 für Architektur- und Ingenieurwettbewerbe im selektiven Ver-
fahren für Generalplaner mit Planerteam durchgeführt.  

Auswirkungen auf 
Raum und Umwelt 

Raumordnung und 
Raumplanung 
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Das ökumenische Zentrum (im Grundeigentum Dritter) wurde in die Überle-
gungen einbezogen, weil es aufgrund seiner Lage im Areal ein zentrales 
Element darstellt. Die aktuelle Nutzung wird dabei nicht in Frage gestellt. 
Gegenüber der Parzelle Ittigen-Gbbl. Nr. 696 kann bei nachgewiesenem 
Bedarf und einer herausragenden Lösung ein Näherbaurecht erwirkt wer-
den. 
 
Für die zonenkonforme Realisierung der 3fach Sporthalle, des Mehrzweck-
raums und der Tagesschule, beabsichtigt die Gemeinde Ittigen die für die 
ZöN 1 geltende Gebäudelänge von 60.0 m um 20.0 m zu erhöhen. Eben-
falls soll die zulässige Fassadenhöhe traufseitig von 11.50 m um 1.5 m er-
höht werden (vgl. Abschnitt «Ausgangslage und Vorhaben»).  
 
 
Damit die vier Sporthallen (3-fach Sporthall und Mehrzweckhalle/1-fach 
Sporthalle) neu in einem Gebäude untergebracht werden können und eine 
gute Setzung des Gebäudes im Terrain – mit allfälliger Stapelung der Nut-
zungen Mehrzweckraum und Tagesschule – gewährleistet ist, wurde für die 
Gebäudelänge sowie für die Gebäudehöhe ein Spielraum vorgesehen. So 
konnte ein Projektvorschlag erarbeitet werden, welcher die Bedürfnisse für 
das neue Sport-, Freizeit- und Betreuungszentrum Rain umfassend ab-
deckt.  
 
Die Anpassung der baupolizeilichen Masse für die ZöN 1 ermöglicht: 
– eine gute bauliche Einbettung des «Sport-, Freizeit- und Betreuungs-

zentrum» in die Schulanlage Rain,  
– den notwendigen Spielraum für die Durchführung von qualitätssichern-

den Verfahren, 
– die Nutzung betrieblicher Synergien bei Kombination von 3-fach Sport-

halle, Mehrzweckhalle (1-fach Sporthalle) sowie Tagesschule in einem 
Gebäude, 

– eine Reduktion des Flächenverbrauchs durch die Nutzung des Synergie-
potentials (Zugänge, Tribüne, Garderoben, Küche etc.) und  

– eine Optimierung des Raumangebots für Wettkampfs- und Vereinstätig-
keiten.  

 
 
Das Baureglement der Gemeinde Ittigen wurde am 23. März 2010 durch 
das Amt für Gemeinden und Raumordnung genehmigt. Die Planbeständig-
keit wird durch die beabsichtigte Änderung des Art. 211 nicht verletzt.  
 
 
 

Bedarf 

Planbeständigkeit 
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Die beabsichtigte Erhöhung der Gebäudelänge und der Fassadenhöhe 
traufseitig beeinträchtigt das Orts- und Landschaftsbild nicht, da das Pro-
jekt in die bestehenden grossmassstäblichen Bildungs-, Sport- und Kultus-
bauten eingebunden wird. Die Setzung und Volumetrien der beabsichtigten 
Neubauten wurden im Rahmen des Qualitätssichernden Verfahrens ermit-
telt und geprüft. Hierbei erfolgte eine vertiefte Auseinandersetzung mit der 
Einordnung ins Orts- und Landschaftsbild.  
 
Der Projektwettbewerb hat einen hervorragenden Lösungsvorschlag her-
vorgebracht, der eine hohe ortsbauliche und freiräumliche Qualität sowie 
Qualität der Nutzung verspricht. Der geplante Neubau gliedert sich über-
zeugend in das gesamte Ensemble im Rain ein, verleiht ihm eine ent-
spannte Grosszügigkeit, eine neue Identität und bietet Raum auch für zu-
künftige Entwicklungen (vgl. Anhang I «Bericht des Preisgerichts» / Kapitel 
5.2 Würdigung des Preisgerichts). 
 
 
Die Änderung der ZöN 1 wird im ordentlichen Verfahren vorgenommen: 
 
1. Mitwirkung 
2. Vorprüfung durch kantonale Fachstellen 
3. Öffentliche Auflage  
4. Beschluss der Änderung durch Gemeinderat und Gemeindeversamm-

lung 
5. Genehmigung durch den Kanton (AGR)  
 
 
Die Mitwirkung zur Änderung der ZöN 1 wurde vom 17.08.2022 bis am 
18.09.2022 durchgeführt. Im Rahmen der Mitwirkung wurden keine Einga-
ben eingereicht.  
 
Zur Wahrung des notwendigen Projektierungsspielraums und gestützt auf 
das Resultat des Projektwettbewerbs zum Sport-, Freizeit- und Betreuungs-
zentrum Rain wurde die Gebäudelänge gegenüber der Fassung für die öf-
fentliche Mitwirkung von 75.0 m auf 80.0 m erhöht. 
 
 
Die Änderung der ZöN 1 wurden beim Amt für Gemeinden und Raumord-
nung zur kantonalen Vorprüfung eingereicht.  
 
Der Vorprüfungsbericht des Amts für Gemeinden und Raumordnung vom 
21.12.2022 ist im Anhang beigefügt. Das Amt für Gemeinden und Raum-
ordnung und die Denkmalpflege des Kantons Bern stimmen der Änderung 
des Baureglements bezüglich der ZöN 1 vorbehaltlos zu 

Orts -und Land-
schaftsbild 

Planerlassverfahren 

Mitwirkung 

Vorprüfung 
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... (folgt nach der Öffentlichen Auflage) 
 
 
... (folgt nach dem Beschluss) 

Öffentliche Auflage 

Beschluss 
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Anhang 

– Anhang I «Bericht des Preisgerichts zum Projektwettbewerb Sport- Frei-
zeit- und Betreuungszentrum Rain vom 28. März 2022»  

– Anhang II Vorprüfungsbericht vom 21.12.2022 
 
 















































































































































Kanton Bern  
Canton de Berne  

Direktion für Inneres und Justiz 
Amt für Gemeinden und Raumordnung 
Abteilung Orts- und Regionalplanung 

Nydeggasse 11/13 
3011 Bern 
+41 31 633 73 20 
oundr.agr@be.ch  
www.be.ch/agr  

Javier  Garcia Gutiérrez 
+41 31 636 06 13 
javiergarciagutierrez@be.ch  

Amt für Gemeinden und Raumordnung, Nydeggasse  11/13, 3011  Bern 

Gemeindeverwaltung Ittigen 
Postfach  226  
Rain  7 
3063  Ittigen  

G.-Nr.: 2022.DIJ.7255 
	

21. Dezember 2022 

Ittigen 
Änderung  des  Baureglements  (Art. 221 Zone  für öffentliche Nutzungen «ZöN  1»)  
Vorprüfungsbericht gemäss  Art. 59  BauG und  118  BauV 

Sehr geehrte Damen und Herren  

Am 15.  November  2022  ist bei uns  die  Änderung  des  Baureglements  (Art. 221 Zone  für öffentliche Nut-
zungen «ZöN  1»)  mit folgenden Akten zur Vorprüfung eingegangen: 

— Änderung  von Art. 221  Baureglement (vom  10.  November  2022)  
— Erläuterungsbericht zur Änderung  von Art. 221  Baureglement (vom  10.  November  2022)  

Wir haben bei folgenden Ämtern und Fachstellen eine Vernehmlassung durchgeführt: 

— Denkmalpflege  des  Kantons Bern (KDP), Fachbericht vom  7.  Dezember  2022  

Gestützt auf  die  Stellungnahmen  der  Fachstellen und unserer eigenen Beurteilung geben wir Ihnen  die  
Ergebnisse unserer Vorprüfung bekannt:  

1. 	Allgemeines zur Vorprüfung 

Zweck  der  Vorprüfung ist  die  Feststellung  der  Genehmigungsfähigkeit  von  Plänen, Vorschriften und de-
ren Abänderungen. Genehmigungsfähig sind Pläne und Vorschriften, wenn sie rechtmässig und mit  den  
übergeordneten Planungen vereinbar sind  (Art. 61  Abs.  1  BauG).  Die  Vorprüfung weist auf allfällige Wi-
dersprüche zum geltenden Recht oder zu übergeordneten Planungen hin und zeigt auf, wie sie behoben 
werden können. So wurden auch  die  Anträge  der  Amts- und Fachstellen geprüft, entsprechend gewichtet 
und fanden, wo erforderlich, Eingang im nachfolgenden Bericht. 

Mit  den  nachfolgend formulierten Genehmigungsvorbehalten (GV) werden Lücken oder ungelöste Fra-
gen  in  einer Planung angesprochen, welche bei Nichtberücksichtigung zu einer Nichtgenehmigung ein-
zelner Festlegungen oder gar  der  ganzen Planung führen können.  Die  Bereinigung solcher Vorbehalte 
verhindert nachträgliche, zeitaufwändige Änderungs- und Anpassungsverfahren während  der  Genehmi-
gung und ist zwingend vorzunehmen. 
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Canton de Berne  

Wir ergänzen unsere Ausführungen mit Empfehlungen  (E)  und Hinweisen  (H),  deren Umsetzung  die  
Nachvollziehbarkeit und Konsistenz  der  Planung verbessern soll.  

2. Ausgangslage 

Im Rahmen  der  Vorarbeiten zur Sanierung  der  Dreifachsporthalle und  des  Mehrzweckgebäudes wurde 
festgestellt, dass beide Gebäude aufgrund ihres Zustandes nicht saniert, sondern neu gebaut werden 
sollen. Um  die  optimale Nutzung  des  Areals und  der  Gebäude längerfristig zu gewährleisten, wurde  der  
Masterplan «Rain» erarbeitet. Dieser diente als Grundlage für  den  einstufigen Projektwettbewerb nach  
SIA-Ordnung  142.  Um  die  Umsetzung  des  dabei erarbeiteten Projekts zu gewährleisten, ist eine Anpas-
sung  der  Fassadenhöhe tr sowie  der  Gebäudelänge  in den  Bestimmungen zur ZöN  1  erforderlich.  

Die  KDP und das Amt für Gemeinden und Raumordnung stimmen  der  Änderung  des  Baureglements  
(Art. 221 Zone  für öffentliche Nutzungen «ZöN  1»)  vorbehaltslos zu.  

3. Weiteres Vorgehen  

Die  bereinigte Planung ist während  30  Tagen zusammen mit dem Vorprüfungsbericht öffentlich aufzule-
gen  (Art. 60  Abs.  1  BauG;  Art. 54  Abs.  2  GG).  In der  Publikation ist darauf hinzuweisen, dass während  
der  Auflagefrist, schriftlich begründet Einsprache erhoben werden kann  (Art. 60  Abs.  2  BauG). 

Einspracheverhandlungen sind vor  der  Beschlussfassung durch das zuständige Organ abzuhalten  
(Art. 60  Abs.  2  BauG).  Es  empfiehlt sich deshalb, zwischen dem Ende  der  Auflagefrist und dem für  die  
Beschlussfassung vorgesehenen Termin für diesen Zweck hinreichend Zeit auszusparen.  

Die  Einladung zur Gemeindeversammlung oder zur Urnenabstimmung ist mindestens  30  Tage vorher 
bekannt zu machen  (Art. 9  Abs.  1  GV). 

Werden vor oder bei  der  Beschlussfassung Änderungen angebracht, ist  den  davon Betroffenen Kenntnis 
und Gelegenheit zur Einsprache zu geben  (Art. 60  Abs.  3  BauG). 

Nach  der  Beschlussfassung und dem Ablauf  der  30-tägigen Beschwerdefrist  (Art. 67  VRPG) ist  die  Pla-
nung ohne Verzug dem Amt für Gemeinden und Raumordnung zur Genehmigung einzureichen  (Art. 120  
Abs.  1  BauV). Eine Kopie  des  Überweisungsschreibens ist dem Regierungsstatthalteramt zuzustellen.  

Die  Pläne und Vorschriften sind  in  6-facher Ausfertigung, versehen mit  den  Genehmigungsvermerken,  
den  Unterschriften  der  Präsidentin /  des  Präsidenten und  der  Sekretärin /  des  Sekretärs  des  beschluss-
fassenden Organs sowie dem Auflagezeugnis  der  Gemeindeschreiberin /  des  Gemeindeschreibers ein-
zureichen  (Art. 120  Abs.  2  BauV). 

Beizulegen sind: 
— Aktualisierter Erläuterungsbericht nach  Art. 47  RPV  (6-fach) 
— die  Auflageexemplare 
— Publikationstexte 
— die  Einsprachen mit Lokalisierung  in  einem Übersichtsplan und  die  Protokolle  der  Einspracheverhand-

lungen 
— ein Bericht und begründeter Antrag  des  Gemeinderates über  die  unerledigten Einsprachen 
— ein Protokollauszug  der  Gemeindeversammlung und  der  Sitzung  des  Gemeinderats 
— kommunales Reglement über  die  Mehrwertabgabe (MWAR), resp. Bestätigung, dass kein MWAR 

erlassen wurde  (Art. 142  Abs.  4  BauG). 
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Vorlagen zu Publikationstexten, zur Behandlung  von  Einsprachen und weitere Checklisten finden Sie auf 
unserer Homepage unter Arbeitshilfen/Muster und Checklisten.  

Die  digitalen Daten sind gleichzeitig mit  der  Genehmigungseingabe gestützt auf  Art. T4-1  Abs.  3  BauG 
im Datenmodell DM.16-Npl-BE dem Amt für Geoinformation  (AGI)  zum  Download  und zur weiteren Ver-
arbeitung zur Verfügung zu stellen (Erfassungsvorschriften und Datenmodell siehe www.geo.apps.be.ch  
— Datenmodell). 

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Freundliche Grüsse 

Amt für Gemeinden und Raumordnung 
Abteilung 	tsund Regionalplanung 

»ces2- 
Javier  Garcia  Gutiérrez  
Raumplaner 

Beilagen: 
— USB-Stick: Digitale Daten 
— Fachbericht (KDP) 

Kopie  per  E-Mail mit Beilagen (Fachbericht): 
— Lohner + Partner  AG  

Kopie  per  E-Mail: 
— Regierungsstatthalteramt Bern—Mittelland 
— KDP 
— AGR-Intern: ZID, SUR,  FLM  
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